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Sehr geehrte Frau Abgeordnete,

sehr geehrter Herr Abgeordneter,

Sie sind von nun an für vier Tage Abgeordnete des Deutschen Bundestages. Dieser Wegweiser soll Ihnen den Einstieg in Ihre Arbeit erleichtern. Sie finden hierin Informationen zum Ablauf und zur Organisation von „Jugend und Parlament 2008“. Dazu gehören beispielsweise die Abläufe und Regeln im Deutschen Bundestag sowie wichtige Telefonnummern und Ansprech​partner, die Ihnen während der Veranstaltung schnell und zielsicher den Weg weisen sollen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der JuP-Bundestagsverwaltung sind stets bereit, Sie bei allen Fragen Ihrer Mandats​ausübung zu unterstützen und zu beraten. 

Wir sind für Sie da!
Ich wünsche Ihnen persönlich und im Namen der JuP-Mitarbeiterinnen und JuP-Mitarbeiter eine erfolgreiche parlamentarische Arbeit.
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(Birgid Aschinger)

Leiterin des Besucherdienstes
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Abläufe und Regeln des Deutschen Bundestages
Als JuP-Abgeordnete haben Sie die besondere Ehre, die Originalschauplätze des Deutschen Bundestages ganz nah erleben und nutzen zu dürfen. Dieses Privileg ist nur sehr wenigen Menschen vorbehalten. Insbesondere der Plenarsaal darf normalerweise nur von den gewählten Abgeordneten des Deutschen Bundestages betreten werden.  Zur Wahrung der Würde des Hauses gilt während der Veranstaltung folgende Hausordnung, die von allen JuP-Abgeordneten bitte beachtet wird:

Im Plenarsaal dürfen keinerlei Gegenstände mitgeführt werden. Insbesondere sind Speisen und Getränke im Plenarsaal nicht gestattet. Mobiltelefone sind auf jeden Fall auszuschalten.

Die Schubladen unter den Tischen des Plenarsaales bleiben geschlossen. Von Beschriftungen oder sonstigen Markierungen der Tische ist Abstand zu nehmen.

Die Stühle der Bundeskanzlerin und des Bundesratspräsidenten, erkennbar an der höheren Rückenlehne, dürfen zu keinem Zeitpunkt benutzt werden.
Im Plenarsaal ist das Fotografieren ausschließlich am Dienstag, 03. Juni 2008, nach der Freigabe durch den Präsidenten gestattet. (Unsere Hausfotografen werden die gesamte Veranstaltung für Sie begleiten. Zum Abschluss der Veranstaltung wird es eine umfangreiche Foto-CD für alle JuP-Abgeordneten geben.)

Alle Abgeordneten erheben sich, wenn zu Beginn der Plenarsitzung der Präsident den Plenarsaal betritt und der Gong ertönt. Die Abgeordneten setzen sich erst nachdem der Präsident Platz genommen hat.
Es ist gute parlamentarische Tradition, dass während der Sitzungen bestimmte Regeln des demokratischen Miteinanders gelten. Dazu zählen insbesondere:

Alle Abgeordneten ermöglichen durch ihr Verhalten ein konstruktives und konzentriertes Arbeiten. Essen und Trinken ist in allen Sitzungen grundsätzlich nicht gestattet, Mobiltelefone sind auszuschalten.
Die Entscheidungen der Sitzungsleitungen werden respektiert.
Den Wortbeiträgen und Reden der Kolleginnen und Kollegen wird Aufmerksamkeit geschenkt. Jeder Abgeordnete soll die Möglichkeit erhalten, seinen Beitrag ungestört abschließen zu können.
Wortbeiträge sind nur dann gestattet, wenn die Sitzungsleitung dem Abgeordneten oder der Abgeordneten zuvor das Wort erteilt hat. Bei zeitgleichen Wortmeldungen gilt das Prinzip der Rede und Gegenrede. Die Sitzungsleitung hat gegebenenfalls eine Rednerliste zu führen.

Diskussionen werden sachlich geführt. Persönliche Angriffe gegen Kolleginnen oder Kollegen sind zu unterlassen.
Im Plenarsaal sind die Reden am Rednerpult zu halten. Zwischenfragen werden per Knopfdruck angemeldet und erfolgen von einem der Saalmikrofone. Sie sind nur gestattet, wenn die Bundestagspräsidentin oder der Bundestagspräsident mit Einverständnis der Rednerin oder des Redners hierfür das Wort erteilt hat. Der Fragensteller bleibt stehen bis die Frage beantwortet ist und der Redner mit der Rede fortfährt.
Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages
I. Grundsätzliches
Die Leitung der Gremien des Bundestages übernehmen die von den Abgeordneten nach den folgenden Regeln gewählten Funktionsträgerinnen und -träger. Die Bundestagsverwaltung hat die Aufgabe, die Abgeordneten bei ihrer Arbeit zu unterstützen und – soweit gewünscht – zu beraten. 

II. Die Funktionsträger

1. Fraktionsvorstände
Die Fraktionsvorstände leiten die Arbeit der Fraktionen. Sie sorgen für eine erfolgreiche Arbeit an den Vorlagen und für eine gute Außendarstellung der Fraktion. 
Die KVP und die APD haben jeweils eine Fraktionsvorsitzende oder einen Fraktions​vorsitzenden und drei Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter. Der Fraktionsvorstand wird in der Fraktion aus dem Kreis der Landesgruppensprecherinnen und Landesgruppen​sprecher gewählt. Als Vorsitzende oder Vorsitzender ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält. Die unterlegenen Kandidaten übernehmen die Stellvertretung. Jedes Mitglied des Vorstands koordiniert die Arbeit an einer Vorlage.

Die LRP, die PSG und die ÖSP haben jeweils eine Fraktionsvorsitzende oder einen Fraktionsvorsitzenden und eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Der Fraktionsvorstand wird in der Fraktion gewählt. Als Vorsitzende oder Vorsitzender ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält. Die Kandidatin oder der Kandidat mit den zweitmeisten Stimmen übernimmt die Stellvertretung.
2. Ausschussvorsitze
Die Ausschussvorsitzenden haben die Aufgabe, die Arbeit in ihrem Ausschuss zu leiten und dafür zu sorgen, dass die Tagesordnung eingehalten wird. Die Ausschussvorsitzenden werden von jeweils einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter unterstützt. Die Ausschuss​vorsitzenden behandeln alle Ausschussmitglieder unabhängig von der Fraktionszugehörigkeit gleich und fair.
Die Ausschussvorsitze sind wie folgt auf die Fraktionen verteilt: 

	 Ausschuss
	Vorsitz
	Stellvertretung

	Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
	PSG
	LRP

	Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
	KVP
	ÖSP

	Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
	APD
	KVP

	Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
	LRP
	APD

	Ausschuss für Frauen und Familie 
	ÖSP
	KVP

	Ausschuss für Wirtschaft und Technologie 
	APD
	PSG

	Rechtsausschuss 
	KVP
	APD

	Verteidigungsausschuss 
	APD
	KVP

	Haushaltsausschuss 
	LRP
	APD

	Ausschuss für Jugend und Soziale Dienste 
	KVP
	PSG

	Auswärtiger Ausschuss
	KVP
	APD

	Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen Union 
	APD
	KVP


Die Wahl der Ausschussvorsitzenden und der Stellvertreter erfolgt in den jeweiligen Arbeitsgruppen bzw. Arbeitskreisen.
3. Sprecherinnen und Sprecher der Arbeitsgruppen und Arbeitskreise

In der KVP und der APD bilden diejenigen Abgeordneten, die demselben Ausschuss angehören, eine Arbeitsgruppe. Jede Arbeitsgruppe wählt eine Sprecherin oder einen Sprecher. Die Arbeitsgruppen, die an derselben Vorlage arbeiten, tagen in der Regel gemeinsam. Eine solche gemeinsame Sitzung wird von einem Mitglied des Fraktionsvorstands koordiniert.
In der LRP, der PSG und der ÖSP bilden diejenigen Abgeordneten, die an derselben Vorlage arbeiten, einen Arbeitskreis. Jeder Arbeitskreis wählt eine Sprecherin oder einen Sprecher.
4. Schriftführerinnen und Schriftführer
Die Schriftführer unterstützen im Plenum den amtierenden Präsidenten und schätzen gemeinsam mit diesem die Mehrheiten. In der Fraktionssitzung bilden sie gemeinsam mit dem Fraktionsvorsitz und dessen Stellvertretern den Sitzungsvorstand. Sie zählen bei Abstimmungen die Mehrheiten, können bei Bedarf die Rednerliste führen und gegebenenfalls andere unterstützende Aufgaben für den Fraktionsvorstand übernehmen.
Die KVP und die APD stellen jeweils vier Schriftführerinnen und Schriftführer. In den Landes​gruppen wird jeweils eine Schriftführerin oder ein Schriftführer gewählt. Die Fraktion bestätigt die durch die Landesgruppen vorgeschlagenen Schriftführerinnen und Schriftführer in einem einzigen Wahlgang. Die Schriftführerinnen und Schriftführer sind gewählt, wenn sie von der Mehrheit der Fraktionsmitglieder bestätigt werden.

Die LRP und die PSG stellen jeweils drei, die ÖSP zwei Schriftführerinnen und Schriftführer. Die Wahl erfolgt in der Fraktion. Gewählt sind die drei bzw. zwei Kandidatinnen und Kandidaten mit den meisten Stimmen.
III. Ablauf der Sitzungen

1. Die Fraktionssitzungen
In der KVP nehmen die vier Landesgruppen – aus der Sicht des Vorstandes von links nach rechts – wie folgt Platz: LG Bayern, LG Nordost, LG Mitte,  und LG Südwest.
In der APD nehmen die vier Landesgruppen – aus der Sicht des Vorstandes von links nach rechts – wie folgt Platz: LG Nord, LG NRW, LG Ost, LG Süd. 

Der Fraktionsvorstand nimmt gemeinsam auf dem Podium Platz. Ihm sitzt ein Schriftführer zur Seite. Bei den inhaltlichen Debatten nimmt zudem die jeweilige Sprecherin bzw. der jeweilige Sprecher der Fraktion im federführenden Ausschuss auf dem Podium Platz.

In der LRP, der PSG und der ÖSP nimmt der Fraktionsvorstand sowie eine Schriftführerin oder ein Schriftführer auf dem Podium Platz.

Die Sitzungsleitung und das Hausrecht werden vom Fraktionsvorstand ausgeübt. Die Schriftführer führen die Rednerliste. Abgestimmt wird in der Regel durch Handzeichen.
2. Die Ausschusssitzungen
Die Mitglieder des Ausschusses werden von den Fraktionen nach vorgegebenem Verteilungs​schlüssel bestimmt.

In den Ausschusssitzungen nehmen die einzelnen Mitglieder – aus der Sicht der Vorsitzenden bzw. des Vorsitzenden – in folgender Reihenfolge von links nach rechts Platz: PSG, APD, ÖSP, KVP und LRP.

Die oder der Vorsitzende leitet die Sitzung. Er hat für die Dauer der Sitzung das Hausrecht im Sitzungssaal inne.

3. Die Plenarsitzungen
Die Fraktionen nehmen entsprechend der realen Sitzverteilung Platz: Die KVP auf den Plätzen der CDU/CSU-Fraktion, die APD auf den Plätzen der SPD-Fraktion, die LRP auf den Plätzen der FDP-Fraktion, die PSG auf den Plätzen der Fraktion DIE LINKE und die ÖSP auf den Plätzen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Die Fraktionsvorsitzenden nehmen in der ersten Reihe ihres Fraktionsblockes Platz.

Die Plenarsitzungen werden von einem Mitglied des Bundestagspräsidiums geleitet. Das Präsidium hat das Hausrecht inne.

Der oder dem Vorsitzenden wird von zwei Schriftführerinnen oder Schriftführern assistiert, die von den Fraktionen nach vorgegebenem Verteilungsschlüssel bestimmt werden und links und rechts vom Vorsitzenden Platz nehmen.

Für die Sitzung am Montag, 02. Juni 2008, 9.00 gilt folgende Verteilung:

	Zeit
	links
	rechts

	09.00 Uhr – 09.30 Uhr
	PSG
	KVP


Für die Sitzung am Dienstag, 03. Juni 2007, 9.00 Uhr gilt folgende Verteilung:

	Zeit
	links
	rechts

	09.00 Uhr – 09.15 Uhr
	KVP
	LRP

	09.15 Uhr – 09.45 Uhr
	ÖSP
	APD

	09.45 Uhr – 10.15 Uhr
	APD
	PSG

	10.15 Uhr – 10.45 Uhr
	LRP
	KVP

	10.45 Uhr – 11.15 Uhr
	KVP
	ÖSP

	11.15 Uhr – 11.45 Uhr
	PSG
	APD

	11.45 Uhr – 12.00 Uhr
	APD
	LRP


In der Sitzung am Dienstag, 03. Juni 2008, 9.00 Uhr wird jede Vorlage jeweils max. 45 Minuten behandelt. Die Fraktionen haben je Vorlage das Recht auf folgende Redezeiten:

KVP  
 9 Minuten

APD  
 9 Minuten

LRP  
 5 Minuten

PSG  
 4 Minuten

ÖSP  
 4 Minuten

Aus der KVP und der APD dürfen maximal drei Abgeordnete, aus der LRP, der PSG und der ÖSP maximal zwei Abgeordnete reden. Die Redezeiten sollten innerhalb einer Fraktion gleichmäßig verteilt sein. 

Auf die Rede eines Mitglieds einer Koalitionsfraktion (KVP und APD) folgt regelmäßig die Rede eines Mitglieds einer Oppositionsfraktion (LRP, PSG und ÖSP), wobei sich die Reihenfolge nach der Größe der Fraktionen bestimmt (also regelmäßig: KVP, LRP, APD, PSG, KVP, ÖSP, APD, LRP, KVP, PSG, APD, ÖSP).
Es werden nur Änderungsanträge behandelt, die vor Beginn der Plenarsitzung von einer Fraktion schriftlich eingereicht worden sind.

In der Zweiten Lesung erfolgt die Abstimmung durch Handzeichen, in der Dritten Lesung durch Erheben vom Platz.

Sofern der Präsident nichts anderes bestimmt, behalten die Abgeordneten bei Unterbrechungen ihre Plätze bei, damit die Sitzung zügig fortgesetzt werden kann.
 Pressekodex

Wie in jedem politischen Geschäft gibt es auch bei „Jugend und Parlament“ Regeln für das Zusammenspiel von Politik und Presse. Hier dienen sie dazu, den Planspielcharakter der Veranstaltung so weit wie möglich aufrecht zu halten.

· Die Presse darf sich grundsätzlich frei im Veranstaltungsgeschehen bewegen und frei berichten. Das Presseteam darf grundsätzlich an allen Programmpunkten (einschließlich Hausführung, Essen, Stadtrundfahrten und Ähnlichem) teilnehmen.

· Die Presse hat die JuP-Realität zu wahren. Die Presse hat, soweit sie in Kontakt zu den JuP-Abgeordneten tritt, die fiktive Identität der JuP-Abgeordneten zu respektieren. Auch die Berichterstattungen während der Veranstaltung („Tageszeitungen“) haben sich innerhalb des fiktiven Rahmens zu bewegen. Diese Regel gilt von Sonntag, 9.00 Uhr bis Dienstag, 12.00 Uhr. Die Abschlusspublikation darf dagegen über die Teilnehmer sowohl als Menschen als auch als JuP-Abgeordnete berichten.

· Die Presse darf grundsätzlich an allen Sitzungen (Fraktionssitzungen, Landesgruppensitzungen, Ausschusssitzungen und Ähnlichem) beobachtend teilnehmen. Um Störungen zu vermeiden, dürfen innerhalb der Sitzungssäle keine Interviews geführt werden oder JuP-Abgeordnete aufgefordert werden, zum Zwecke des Interviews vor die Tür zu kommen. Außerhalb der Sitzungssäle sind Interviews dagegen grundsätzlich zulässig.

· Der Vorsitzende der Sitzung hat das Recht, die Presse zu bestimmten Zeiten auszuschließen, also die Sitzung unter Ausschluss der Öffentlichkeit fortzusetzen. Die Presse hat daraufhin den Saal zu verlassen.

· Während der ersten und während der letzten Landesgruppen-Sitzung (Samstag, vom Abendessen an bis ca. 22.00 Uhr und Dienstag, von 14.30 bis 15.30 Uhr) dürfen auch vor den Sälen keine Interviews geführt werden, da zu diesen Zeiten Anwesenheitspflicht für alle JuP-Teilnehmer besteht.

Gebäude des Deutschen Bundestages und Raumbelegung
Für „Jugend und Parlament 2008“ werden im Wesentlichen folgende Räumlichkeiten genutzt:

I. Fraktions- und Landesgruppen

Konservative Volkspartei  
 RTG 3 N 001

Landesgruppe Bayern  
 RTG CDU/CSU Lounge

Landesgruppe Nordost  
 RTG 3 N 001

Landesgruppe Mitte  
 RTG 3 N 039
Landesgruppe Südwest  
 RTG 3 N 008
Arbeiterpartei Deutschlands  
 RTG 3 S 001

Landesgruppe NRW  
 RTG 3 S 008

Landesgruppe Süd  
 RTG 3 S 001

Landesgruppe Nord  
 RTG SPD-Lobby

Landesgruppe Ost  
 RTG 3 S 040
Liberale Reform Partei  
 RTG 3 N 037
Partei der sozialen Gerechtigkeit  
 RTG 3 S 039
Ökologisch-Soziale Partei  
 RTG 3 S 037
II. Arbeitsgruppen und Arbeitskreise
Konservative Volkspartei

AG Umwelt, AG Verkehr, AG Landwirtschaft, AG Entwicklung
RTG 3 N 001
AG Frauen und Familie, AG Recht, AG Wirtschaft  
 RTG 3 N 008
AG Verteidigung, AG Haushalt, AG Soziale Dienste  
 RTG 3 N 039
AG Auswärtiges, AG Europa  
 RTG CDU/ CSU Lounge
Arbeiterpartei Deutschlands

AG Umwelt, AG Verkehr, AG Landwirtschaft, AG Entwicklung 
 RTG 3 S 001
AG Frauen und Familie, AG Recht, AG Wirtschaft  
 RTG 3 S 040
AG Verteidigung, AG Haushalt, AG Soziale Dienste  
 RTG 3 S 008
AG Auswärtiges, AG Europa  
 RTG SPD-Lobby 

Liberale Reform Partei
AK Mensch und Natur, AK Wirtschaft und Arbeit,

AK Bürger und Staat, AK Europa und Welt  
 RTG 3 N 037
Partei der sozialen Gerechtigkeit 
AK Mensch und Natur, AK Wirtschaft und Arbeit,

AK Bürger und Staat, AK Europa und Welt  
 RTG 3 S 039
Ökologisch-Soziale Partei
AK Mensch und Natur, AK Wirtschaft und Arbeit,

AK Bürger und Staat, AK Europa und Welt  
 RTG  3 S 037
III. Ausschüsse

Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
 PLH E.400

Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
 PLH E.600
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
 PLH E.800
Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
 PLH E.700
Ausschuss für Frauen und Familie 
 PLH 4.200
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie 
 PLH 4.300

Rechtsausschuss 
 PLH 4.400
Verteidigungsausschuss 
PLH 4.600
Haushaltsausschuss
 PLH 4.700
Ausschuss für Jugend und soziale Dienste
 PLH 4.800
Auswärtiger Ausschuss 
 PLH E.200

Ausschuss für die Angelegenheiten  der Europäischen Union  
 PLH E.300
(fett = federführend)

IV. Auswertung des Planspieles in den JuP-Landesgruppen
APD Landesgruppe NRW  
 RTG Seminarraum A1
APD Landesgruppe Süd  
 RTG Seminarraum A2
APD Landesgruppe Nord  
 RTG Seminarraum B1
APD Landesgruppe Ost  
 RTG Seminarraum B2
KVP  
 Plenarsaal (Plenarbereich)

PSG, ÖSP  
 Plenarsaal (Tribüne)

LRP  
 RTG Abgeordneten-Lobby
RTG = Reichstagsgebäude

PLH = Paul-Löbe-Haus

Bitte benutzen Sie stets die Eingänge RTG West, RTG Nord
Wegbeschreibungen

Vom Deutschen Bundestag zum Hostel
Am Samstagabend verlassen Sie das Paul-Löbe-Haus bitte durch den „Eingang Süd“; der „Eingang West“, durch den Sie gekommen sind, ist um diese Zeit geschlossen. Gehen Sie nun zum Hauptbahnhof. Sie können entweder am Bundeskanzleramt vorbei laufen (dann wenden Sie sich am Ausgang rechts) oder an der Spree entlang (dann zweimal links). Wenn Sie an der Spree entlang gehen, sollten Sie den Weg auf der Reichstagsseite und die Fußgängerbrücke gegenüber dem Hauptbahnhof nutzen.
Im Hauptbahnhof begeben Sie sich bitte zum Gleis 15. Dieses Gleis befindet sich oberirdisch und ist vom Bundestag kommend das vorletzte Gleis. Dort können Sie jede S 5 und S 7 in Richtung Alexanderplatz nehmen (nicht jedoch die S 9 Richtung Flughafen Schönefeld!). Am 
S-Bahnhof „Ostkreuz“ (nicht zu verwechseln mit „Ostbahnhof“!) steigen Sie um. Sie kommen mit der S 5 oder der S 7 am unteren Bahnsteig an. Gehen Sie auf den oberen Bahnsteig, der quer zum unteren Bahnsteig verläuft. Dort fährt die sog. Ringbahn. Steigen Sie in die S 42 – gegen den Urzeigersinn.
Steigen Sie am S-Bahnhof „Landsberger Allee“ aus; das ist vom Ostkreuz kommend der dritte Bahnhof. Das Hostel liegt gleich am S-Bahnhof, Sie können es nicht übersehen. Folgen Sie dem Bahnsteig in Fahrtrichtung und gehen Sie die Treppe am Ende des Bahnsteigs hoch. Wenn Sie den Bahnhof verlassen, sehen Sie das Hostel rechter Hand. Der Haupteingang des Hostels befindet sich auf der vom Bahnhof aus gesehen hinteren Längsseite des Gebäudes.
Vom Hostel zum Deutschen Bundestag

Gehen Sie wieder zum S-Bahnhof „Landsberger Allee“. Jetzt nehmen Sie die Ringbahn S 41 – mit dem Urzeigersinn.
Am S-Bahnhof „Ostkreuz“ müssen Sie wieder umsteigen. Gehen Sie vom oberen zum unteren Bahnsteig. Gehen Sie zu dem Bahnsteig mit den Fahrtzielen Ostbahnhof – Alexanderplatz –  Friedrichstraße –  Hauptbahnhof.
Sie können jede „S 5  Westkreuz“ und jede „S 7  Potsdam Hbf“ nehmen. Steigen Sie am Hauptbahnhof aus und gehen Sie zu Fuß zum Reichstagsgebäude.
Benutzen Sie bitte an allen Tagen den Eingang West (Großes Portal zum Platz der Republik hin) oder den Eingang Nord (gegenüber dem Paul-Löbe-Haus) des Reichstagsgebäudes, je nachdem, wo Sie weniger warten müssen. 
Wichtige Telefonnummern und Ansprechpartner
Im Hause 

JuP-Betreuung  
Jana Ottilige 
0172-317 94 55

Kay Wahlen 
 0171-210 37 60
Parlamentsärztin  
Dr. Barbara Vonneguth-Günther  
 32461 / 32466
Notruf bei Unfällen  
 112

Polizei  
Leitstelle Bundestag  
 39039 / 32481

Notruf  
 110

Für dringende Fälle stehen in den Liegenschaften des Deutschen Bundestages an vielen Stellen Telefone zur Verfügung. Bei Telefonaten innerhalb des Hauses bedarf es keiner Vorwahl. Bei Telefonaten außerhalb des Hauses oder auf Mobiltelefone ist vor der Telefonnummer eine „0“ vorweg zu wählen.
Außerhalb des Hauses

Taxi-Ruf  
 0800-44 33 222

DB-Reiseservice  
 0800-150 70 90

Berliner Flughafenauskunft  
 0180-500 01 86

S-Bahn Berlin  
 297 433 33

Zentrales Fundbüro  
 756 00

Sperrung von EC- und Kreditkarten 
 116 116

Sperrung von Mobiltelefonen
D1  
 0180-330 22 02


D2  
 0172-12 17


E-Plus  
 0177-1000


O2  
 0179-552 22


Vodafone  
 0172-12 12

Sonstige Hinweise

Bitte informieren Sie bei Zwischenfällen, Notfällen, vorzeitiger Abreise oder Ähnlichem immer auch umgehend einen unserer Betreuer.
Im RTG befindet sich im Raum E N 031, im PLH im Raum 1.737 ein Sanitätsraum mit Liege.
Die Apotheke im Hauptbahnhof hat rund um die Uhr geöffnet.

